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Seit langen Wochen hatte der Leutnant der mir dies am
Abend bevor er nach Serbien abreiſte erzählte am Artillerie
beobachtungsſtand auf der Höhe von La Folie geſeſſen Er
zannte die Geländeſchnitte die ſich im Scherenfernrohr zeigten
ſo genau wie man Bilder kennt die ſeit Jahr und Tag über
dem Schreibtiſch hängen und ſich dem Auge ſo eingeprägt haben
daß man jeden Strich auf ihnen im Traume nachzeichnen könnte

Als er in die Stellung auf der Höhe kam ſtand La Folie
noch im Glanze des Sommerſitzes reicher geſchmackvoll ver
zärtelter Leute La Folie das Schlößchen mit zierlichen Rokoko
möbelchen und Vitrinen voller Pozellanſpielſachen und La Fo
lie die Ferme mit weiten wohlgepflegten Zwegobſtpflanzungen
Faſanerien und Fluggebauern voll bunter fremdländiſcher
Wögel Donn nahmen die Franzoſen den Abſchnitt täglich unter
Feuer Bald war nur der Keller des Schlößchens noch bewohn
bar dann ſchlugen die Geſchoſſe auch deſſen Gewölbe ein und
zuletzt ſtanden nur noch zwei Mauerſtücke um die Stelle zu be
zeichnen eines fünf Meter hoch und eines nur einen Meter
hoch und an beiden war kein Ziegel der nicht achtfach geborſten
war

So ſah es da ſchon aus als das Trommelfeuer begann wel
ches die große Septemberoffenſive einleitete Zehn Tage lang
überſiebten die Granaten das Gelände 18 Stunden lang jedes
mal dann ſteigerte ſich während dreier Tage das Feuer noch
einmal derart daß der Berg wie ein Hochofen zu brennen ſchien
Da ſah man in dem grauen ewig gleich troſtloſem Bilde das
ſich im Scherenfernrohr abzeichnete etwas neues Durch die
Erde ſchienen von den franzöſiſchen Stellungen her mit großer
Schnelligkeit Schlangen heranzukriechen An ihren Köpfen
man kleine Erdſchollen mit haſtiger Eile emporfliegen als ob
nicht Menſchen ſondern überhitzte Maſchinen ſich dort vorwärts
wühlten Es war kein Zweifel die Franzoſen trieben dort nach
einem energiſchen Plane eine große Anzahl von Sappen gegen
unſere Linien vor Die Beobachtung wurde gemeldet Aber
der Draht des Fernſprechers war längſt unterbrochen durch
Granatſplitter zerſchnitten Indeſſen mußte die Infanterie ſelbſt
dieſe Regſamkeit des Feindes bemerken Warum ſchoß ſie nicht
Ach ihre Stellungen waren eingetrommelt es war keine Jn
fanterie mehr vorn Da merkten die Männer am Artillerie
beobachtungsſtand daß ſie ganz allein geblieben waren im Hegel
der Granaten die rechts und links jeden Schritt breit um
wühlten während die unterirdiſchen Schlangen ſich immer näher
heranwanden

Die Nacht brach an die Verbindung mit der Batterie wurde
wieder hergeſtellt aber die Geſchütze konnten die feindlichen
Sappen ſchlecht faſſen Als der Morgen kam ſah man daß die
Sappenköpfe durch Quergräben verbunden waren ſo daß der
Feind ſich im Schutze ſeines furchtbaren Trommelfeuers eine
ganz dicht genäherte Sturmſtellung geſchaffen hatte Offenbar
ſtand man unmittelbar vor dem Angriff

Die Franzoſen kamen dann auch wie man es erwartet hatte
Sie laſſen gewöhnlich genau übrigens wie die Engländer den
Beginn der Dämmerung herankommen um zum Sturme vor
zugehen Haben ſie ſich in einer Stellung feſtgeſetzt ſo hoffen
ſie dieſe noch im Laufe der Nacht ſo umzubauen daß ſie ſie
halten können vorausgeſetzt daß die Deutſchen nicht ſofort
in der Nacht ihnen durch einen kräftigen Gegenangriff das ge
wonnene Gelände wieder abnehmen wie es gewöhnlich ge
ſchieht Auch diesmal ſteigerte ſich gegen die Dunkelheit das
Trommelfeuer zu ſeinen äußerſten Möglichkeiten und ging dann
in einem Moment ruckartig in Streufeuer über Alles war in
Feuer und Qualm gehüllt die Zugangsgräben am Beobach
tungsſtand ſo eingetrommelt daß man ſich nur kriechend zwi
ſchen fortwährenden Einſchlägen darin bewegen konnte und ſich
ſagte Jeder Schritt iſt das Ende Jn den Nachbarabſchnitten
ſah man die Gräben ſo weit ſie nicht ganz verſchüttet waren
voller Leichen liegen Da ertönt plötzlich der Ruf Die Fran
zoſen kommen Man ſieht ſie in Kolonnen aus ihren Gräben
vorſtürmen ſo weit man in der von Rauch geſchwärzten Däm
merung überhaupt noch etwas erkennen kann Sie kommen
und niemand hält ſie auf Die Artillerie regt ſich nicht Die
Verbindung nach der Batterie iſt wieder hundertfach zerſtört
Unter den wenigen Männern die auf dem Beobachtungspoſten
übrig geblieben ſind entſteht eine panikartige Stimmung Einerruft Die Franzoſen ſind ſchon durchgebrochen und alle
glauhen es ihm obwohl ſie ſich ſagen müſſen daß der Rufer das
ebenſowenig wiſſen kann wie ſie ſelbſt Als die Franzoſen
ſchon auf 300 Meter an den Beobachtungsſtand heran ſind und
ſich im Glaſe ſchon daumengroß abzeichnen kommt ein Mann
und überbringt den Befehl von der Batterie zurück und das
Scherenfernrohr retten Da gehen die Tapferen mißmutig zu
rück Man kann auf das Scherenfernrohr kein Bajonett auf
pflanzen

Es kommt eine zuerſt totenſtille wunderliche Nacht Man
vernimmt kein Signal Kein Schuß fällt weder von unſerer
Seite noch von franzöſiſcher Es weiß niemand wo Freund
und Feind ſtehen Den Franzoſen geht es genau wie uns Sie
ſind zwar in die erſten Gräben eingedrungen aber dieſe waren
ſo zerſchoſſen daß ſie ſich darin nicht feſtſetzen konnten Dann
haben ſie Widerſtand gefunden Auch bei ihnen ſind alle Ver
bindungen zerſtört Man kehrt zu dem Beobachtungsſtande zu
rück und findet ihn unbeſettz Nach kurzer Zeit wird der Leut
nant abgelöſt und an ſeine Stelle tritt ein Kamerad der das
Gelände hier ebenſogut kennt Er iſt niemals zurückgekommen

Der Feind kommt allmählich zu einer Ueberſicht ſeiner
Lage Da er nach vorn nicht ſchießen kann legt er Sperrfeuer
auf die hinteren Verbindungen Eine weit vergeſchobene Bat
terie von uns hat Verbindung mit der Diviſion erhalten und
nimmt das Feuer auf Sie braucht dringend Munition Der
Leutnant wird beordert da er Weg und Steg kennt einige
Munitionswagen durch das Sperrfeuer durchzubringen Die
Franzoſen ſchießen mit Gasgranaten die Pferde geraten außer
ſich vor den auf der Straße liegenden Pferdekadavern bäumen
ſie ſich hoch auf Krachend ſtürzen die Räder der ſchwer be
ladenen Gefährte in die Granatlöcher Ein paar Pferde fallen
von Granatſpritzern zerriſſen Es muß mitten im Sperrfeuer
und in der Gaswand umgeſchirrt werden die Menſchen werden
der wahnſinnig gewordenen Tiere kaum mehr Meiſter Schließ
lich gelingt es vier Wagen bis zur Batterie durchzubringen

Dieſe macht jetzt Schnellfeuer Sie hat ein dankbares Ziel
gefunden die franzöſiſchen Reſerven Die Kanoniere haben ſich
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ſchuhe an denn die Rohre brennen und das Glyzerin im Rück
lauf beginnt zu kochen Einer hat vom Abziehen dicke Blaſen
an den Fingern und kann die Schnur nicht länger bedienen
Der Feind ſieht die Batterie ein und ſchickt Granate um Gra
nate herein Aber es iſt jetzt keine Zeit nach Möglichkeit zum
Umbauen Einen Augenblick vergißt man ſogar die Todes
gefahr die jede Sekunde erneuert vor dem herrlichen Schauſpiel
welches das bisher dunkel daliegende Dorf Vimy bietet Die
Franzoſen beginnen es eben mit Handgranaten zu bewerfen
Bei jedem Einſchlag zuckt zuerſt ein hoher in ſeinen Gipfeln
ſchleierartig verwehender Strahl aus dunkelpurpurblutiger
Flamme auf dann quillt aus ſeiner Tiefe ſchwefelgelbe Lohe
verſchlingt den roten Schein und wird ſelbſt ſofort von den aus
dem Dachgeſtühl zuckenden Brandgarben verſchlungen Batterie
um Batterie wird hüben und drüben wach Die Franzoſen legen
ihr Sperrfeuer in faſt zierlicher Gewandtheit in kerzengraden
Perlenketten hinter unſere Linie bis vier Kilometer tief fällt
Perlenkette um Perlenkette und droben am Himmel dazwiſchen
fallen in der kaltklaren Nacht die Sternſchuppen des Oktobers
bei denen man denkt die Sterne ſeien locker geworden an ihrem
Firmament durch das ſchütternde Erdbeben der Artillerieſchlacht

Jetzt beginnen die Franzoſen die ihnen ſehr gefährlich wer
dende Batterie mit Stinkgranaten und ganz großen Kalibern zu
bewerfen Man riecht trotz der Masken Chlor Phosphor Aetz
natron Nun gelingt es ihnen die Batterie unter Flankenfeuer
zu nehmen Man wundert ſich daß ſie damit nichts erreichen
und hat das Gefühl daß jede Schuß den man ſelbſt abgibt ein
Gnadenfriſt des Himmels iſt Jm nächſten Augenblick muß
alles vorbei ſein

Plötzlich kriegt ein Geſchütz einen Volltreffer ans Rohr und
kollert mit der Bedienungsmannſchaft den niederen Abhang bis
in den Hohlweg hinab Alles tot Nein es iſt ein Wunder ge
ſchehen Niemand iſt tot Nur zwei Mann ſind durch Quet
ſchungen ſchwer verwundet Aber nun werden Einzelne durch
die Gaſe ohnmächtig Zwei Geſchütze werden durch Splitter
außer Gefecht geſetzt Es ſind nur geringe Beſchädigungen aber
man kann ſie jetzt nicht ausbeſſern Auch hat man kaum noch
Leute genug für das letzte Geſchütz Das arbeitet wie raſend
weiter und was auch Sekunde auf Sekunde an feindlichen
Granaten angeritten kommt es geht alles vorbei in die Bö
ſchung jenſeits des Hohlweges Plötzlich entſteht wieder eine Er
regung Es heißt abremals Die Franzoſen kommen Kar
tätſchen laden Wir wollen ſie empfangen Aber niemand
kommt Das Wetter hat ganz plötzlich umgeſchlogen Ein dicker
Wolkenvorhang iſt vor die Sterne gezogen Ein paar große
Tropfen klatſchen auf das Geſchützrohr auf dem ſie in Dampf
verziſchen Verſprengte Jnfanterie mit Beilen bewaffnet dringt
in die Batterie ein und iſt kaum zu beruhigen Sie ſcheinen
den Verſtand in den Giftſchwaden des Gaſes verloren zu haben
Auf einmal beginnt es vom Himmel wie aus Eimern zu gießen
Wolkenbruchartig Die Waſſerflut löſcht das Feuer aus Nach
und nach ſchweigen die Batterien nahe und fern Auch das
ſtandhafte Geſchütz bekommt Ruhe Jnsgeſamt hat die Batterie
in der eiſernen Nacht trotzdem ſie nicht lange tmit allen Ge
ſchützen hatte arbeiten können 2400 Schuß abgegeben Sie
hatte ihre Sache gut gemacht trotzdem ſie ganz ſelbſtändig hatte
feuern müſſen und die Verbindung nach hinten ſo vollkommen
unterbunden war daß ſie bei der Diviſion eine Weile ſchon als
verloren und weggenommen gegolten hatte

Dann erſchien wie ein Retter vom Himmel begrüßt ein Z
Pioniere zur Deckung und begann in dem ſtrömenden Regenguß
auf bloßer Erde zu kampieren da nichts aber auch gar nichts
mehr da watr was ein Dach gegen das Weſſer oder eine Wand
gegen den Wind hätte bieten können Trotz der Beſchießung
aus einer Reihe feindlicher Batterien die ihr Feuer auf dieſe
eine Stellung vereinigt hatten waren die Verluſte überraſchend
gering geweſen An Toten und Verwundeten nur 13 Mann

Der Regen hielt an der Feind blieb ſtill am nächſten Tag
j kamen Reſerven warfen die Franzoſen aus den Teilen der Stel
lung in die ſie vorgekommen waren und machten Ordnung
wie ſie ſagten Eben begann man die Lage zu beſprechen und
verſuchte ſich über die Einzelheiten des Kampfverlaufes klar zu
werden da kam der Ablöſungsbefehl Mit einem heilen Ge
ſchütz zog die Batterie in Ruheſtellung ab

Wir ſahen uns nicht um
W Scheuermann Kriegberichterſtatter

Halle und Umgebung
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Der neue Butterhöchſtpreis
55 Mark

Gültigkeit vom 1 November an
Vom Stellvertreter des Reichskanzlers iſt eine Bekannt

machung über die Feſtſetzung der Grundpreiſe für Butter und
die Preisſtellung für den Weiterverkauf fertiggeſtellt worden
Dieſelbe lautet

Auf Grund der g8 1 und 4 der Verordnung des Bundes
rats über die Regelung der Butterpreiſe vom 22 Oktober
1915 Reichsgeſetzblatt S 689 wird folgendes beſtimmt

1 Der Preis für Butter den der Herſteller beim Ver
kauf im Großhandel frei Berlin einſchließlich Verpackung
ſordern kann Grundpreis wird bis auf weiteres

ür Handelsware I auf höchſtens 240 Mk
ür Handelsware II auf höchſtens 230 Mk

für Handelsware III auf höchſtens 215 Mk
für abfallende Ware auf höchſtens 180 Mk

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt
2 Der Zuſchlag für den

betragen beim Verkauf

im Großhandel 4Mkim Kleinhandel 11auf je 50 Kilogramm
g ſt Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1 November in

raft

Weiterverkauf darf höchſtens

Durch dieſe Bekanntmachung wird von jenem Tage an
die vorläufige Regelung des Butterhöchſtpreiſes ſeitens der
einzelnen militäriſchen Behörden außer Kraft geſetzt Die
Beſtimmung des Stellvertreters des Reichskanzlers bringt
dafür den einheitlichen Höchſtpreis für das ganze Reich Er
beträgt für Berlin 24044411255 Mark für den Zentner
beſter Butter ſo daß für das Pfund vom 1 November 2,55 M

die Röcke ausgezogen ſo ſchnell laden ſie ſie haben vicke Hand in Berlin zu zahlen ſein wird Wie aus den von uns ver

öffentlichten grundlegenden bundesratlichen Beſtimmungen
aber weiter hervorgeht können in den verſchiedenen Wirt
ſchaftsgebieten den beſonderen Marktverhältniſſen angemeſſen
die Landeszentralbehörden mit Zuſtimmung des Reichs
kanzlers entſprechende Ab weichungen von den oben
genannten Preiſen anordnen Da die Berliner Butterpreiſe
bisher aber an der Spitze marſchierten wird man im Reiche
wohl nur mit Abweichungen nach unten zu rech
nen brauchen Alſo beſteht Hoffnung daß wir in unſerer
Provinz vielleicht demnächſt noch billigere Butterpreiſe als
2,55 Mark erhalten

Vorratserhebungen von Butter
und Speiſefetten

Amtlich wird mitgeteilt
Zur nachdrücklichen Regelung der Frage der Lebensmitter

verſorgung hat der ſtellvertretende Kommandierende General auf
Veranlaſſung der Reichsleitung eine Vekanntmachung über Vor
ratserhebungen von Butter und Sveiſefetten vom 22 Oktober 1915
erlaſſen Nach der Bekanntmachung müſſen alle am Mitt
woch den 27 OBktober 12 Uhr mittags vorhan
denen Vorräte an Butter und Speiſefetten über
30 Pfund bei der Gemeindebehördeſo ſchnell wie
möglich angegeben werden Je raſcher die Beſtands
aufnahme durchgeführt wird deſto ſchneller werden auch die von
Reichs wegen beabſichtigten Maßnahmen zur einheitlichen und
ſicheren Regelung der Butter und Fettverſorgung getroffen wer
den können Auf ge naueſte Befolgung der in der Bekannt
machung vorgeſchriebenen Anmeldung und auf ſtrengſte Ein
haltung der dort geſetzten Anmeldefriſten wird deshalb an
dieſer Stelle nochmals ausdrücklich hingewieſen Siehe Jnſe
ratenteil

Zweck der Vorratserhebung iſt feſtzuſtellen einerſeits wieviel
Butter andererſeits wieviel Speiſefette im Korpsbezirk vorhan
den ſind Zur Meldung verpflichtet iſt wer an Butter oder an
Speiſefetten oder an beiden zuſammen mehr als 30 Pfund in Ver
wahrung hat Wer alſo an Butter einen Vorrat von 10 Pfund
und an Speiſefetten 25 Pfund hat verwahrt zuſammen 35 Pfund
Er hat dieſe ganzen Beſtände getrennt nach Butter und
Speiſefetten nicht etwa nur die 30 Pfund überſteigenden 5 Pfund
anzumelden Wer dagegen z B 10 Pfund Butter und 15 Pfund
Speiſefett bewahrt hat zuſammen nur einen Vorrat von 25 Pfund
er iſt von der Anmeldung befreit

m

Die Geburtstagsgabe der halliſchen Frauen
an die Kaiſerin

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle wied
holt bewegten Herzens den ſchon im geſtrigen Feſtgottesdienſt von
der Kanzel herab zum Ausdruck gebrachten Dank an die Frauen
von Halle die für unſere Kaiſerin eine Geburtstagsgabe zu
ſammengetragen haben wie ſie ſchöner und reicher nicht gedacht
werden kann Man ſchreibt uns darüber

19 700 Pfund Frucht mit Töpfen Gläſern und
Blecheimern gewogen hat opferfreudige Liebe der hohen
Frau für ihre tapferen Feldgrauen an der Front und in den La
zaretten dargebracht Wer Gelegenheit hatte in dieſen Tagen
die Fülle von Büchſen Gläſern Töpfen Flaſchen aller Art von
den feinſten Früchten Marmelade Gelees Säften an bis zum
köſtlichen Honig und in dieſer Zeit ſo beliebten Mustopf zu
ſchauen der mußte ſich ſagen daß unſere umſichtigen deutſchen
Hausfrauen das Beſte gegeben hatten was Küche und Vorrats
kammer vboten um eine Gabe zu bringen die der erſten Frau
des Reiches und der Millionen heldenhafter Krieger würdig iſt
Die Armee der Kaiſerin nennt Jhre Majeſtät den Vaterländiſchen
Frauenverein und wir danken von Herzen daß wieder ſo vielt
dieſer Armee gerade jetzt wo es ſo bitter not tut nach allen Seiten
zu helfen und zu unterſtützen beigetreten ſind aber Unzählige
noch ſtehen außen und wir bitten kommt und helft uns wir
dürfen nicht ermüden wir brauchen jede Frauenſeele zum großes

Werk der RNächſtenliebe 7
Sendungen nach Stationen des weſtlichen und

öſtlichen Kriegsſchauplatzes
Die Speditions und Schiffahrts Zeitung ſchreibt Die Praxi

hat ergeben daß Sendungen nach den im Militärbetriebe befind
lichen Eiſenbahnen des weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchau
platzes vielfach in einer unvorſchriftsmäßigen Ver
packung zur Auflieferung gelangen wodurch mit Koſten ver
bundene Verzögerungen der Sendungen veranlaßt werden Jns
beſondere werden für die innere Verpackung der Sendungen ſehr
bäufig bedruckte oder beſchriebene Papiere verwen
det was durchaus unſtatthaft iſt Denn wenn ſolche Ver
packungsmängel bei der amtlichen Nachprüfung vorgefunden wer
den ſo unterliegen die Sendungen der Beſchlagnahme durch die
Militärbehörde Solche Sendungen werden dann nach den
Grenzſtationen zurückgeleitet damit die Verpackungsmängel be
ſeitigt werden können Jm Jntereſſe eines geregelten Güter
verkehrs ſollte der Verpackung von Sendungen nach den beſetzten
Gebieten der Kriegsſchauplätze größte Aufmerkſamkeit zugewendei
werden Die handelsvertretenden Körperſchaften würden den
Intereſſen des Verkehrs einen Dienſt erweiſen wenn ſie dieſe
Verkehrsanordnung in den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrit
bald möglichſt bekannt machen

Witwen Unterſtützungen in Kriegervereinen
Der die norddeutſchen Bundesſtaaten und ElſaßLothringen

umfaſſende Deutſche Kriegerbund hat am 22 Oktober Dem Ge
burtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin auf An
trag der Vereinsvorſtände 35000 Mark Unterſtützungen an hilfs
bedürftige Kameradenwitwen gezahlt

Die Beſchaffung der notwendigen Futtermittel für das
Geflügel

ſtand in der Mitgliederverſammlung des Ornithologiſchen
Zentral Vereins für Sachſen und Thüringen
e am letzten Donnerstag in Kohls Reſtaurant auf der Tages
ordnung Der Vorſtand bemerkte hierzu daß allein ſeit Auguſt
d Js für 5300 Mark Futtermittel eingekauft ſind zu annehmbaren
Preiſen Vor kurzer Zeit r war es noch möglich einen größeren
Poſten beſchädigten Weizen für den vorteilhaften Preis von 15,20
Mark für den Zentner einzukaufen welcher den Mitgliedern für
15,45 Mark frei Haus geliefert werden konnte Die erfolgreiche
und uneigennützige Tätigkeit des Vorſtandes bei Be ng von
Futter wurde Metäg dankbar anerkannt Zur Unterſtützung
des Vorſtandes bei Einkauf und Verteilung der Futtermittel iſt
eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Franz Patz Gr Ulrich
ſtraße 4 Joh Rau Leſſingſtr 49 und Richard Rudolph Ritter
ſtraße 12 gewählt Dieſe Herren nehmen auch die Futterbe
ſtellungen von denjenigen Nichtmitgliedern an welche
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t G el de dem Verern angemeldet haben Auch dieſehier c alee das Futter zum Selbſtkoſtenpreis wie die Mit

liedert Nach Aufnahme von 3 neuen Mitgliedern zeigten die Herren
Scholz Schulze und Kiebler eine Anzahl Kröpfer und zwar
Brünner Steiger und Engl Kröpfer Der Ehrenvorſitzende Herr
Schachtzabel richtete die Tiere und gab ſeiner Befriedigung über
die ſchönen Zuchterfolge Ausdruck Herr Gründler kennzeichnete
ſodann die von den Herren Scholz Heinzel und Brühl mitge
rachten gelben Orvpington als recht gute Vertreter ihrer Raſſe

Die nächſte Verſammlung findet am 4 November in Kohls
Reſtaurant Königſtraße 4 ſtatt wozu jeder Freund und Förderer
der Geflügelzucht willkommen iſt

Halliſcher Bürgerverein
Stadtverordneten Kandidatur Die

Kriegsleiſtung in unſerer Stadt
Jn der letzten Ausſchußſitzung wurde mit Rückſicht da

cauf daß 6 Vorſtand mitglieder im Felde ſtehen eine Ergän
zungswahl vorgenommen

Für die Dauer des Krieges wurden folgende Herren in
den Vorſtand gewählt Profeſſor Herold Mittelſchullehrer
Kirchert und Schmidt Dr Albrecht Meiſter Ryßel Kreis
ſchulinſpektor Buſſe

Ueber die Verhandlungen mit dem Allgemeinen Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen und der ſozialdemokratiſchen
Organiſation zwecks gemeinſamen Vorgehens zur bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahl in der 3 Wählerklaſſe
wurde Bericht erſtattet Zwiſchen den Parteien iſt eine
Einigung dahin erzielt worden daß der Burgfrieden gewahrt
wird und ſomit jeder Partei der derzeitige Beſitzſtand der
Mandate verbleibt Eine öffentliche gemeinſame Verſamm
lung in der die Kandidaten vorgeſtellt werden ſollen wird
demnächſt einberufen werden

Hinſichtlich der aufzuſtellenden Kandidaten ſoll in der
nächſten Ausſchußſitzung Beſchluß herbeigeführt werden Es
wurde jedoch ſchon jetzt bekannt gegeben daß Herr Stadtv
Pritſchow auf eine Wiederwahl verzichtet
hat Als Erſatzkandidat wurde Herr Buch
drucker Spröte vorgeſchlagen und vom Aus
ſchuß angenommen

Sodann ſprach Herr Stv Kühme über die Kriegs
leiſtungen der Stadt Durch die lange Dauer des Krieges
ſind der Stadt außerordentliche Ausgaben für Fürſorgezwecke
und ſonſtige durch den Krieg bedingte Maßnahmen erwachſen
Die Geldmittel zu dieſen Ausgaben müſſen zunächſt durch
Anleihen aufgebracht werden Bereits in den Friedenszeiten
hat die Stadt infolge andauernder ſchneller Entwickelung
von 1882 ab 44 950 000 Mark Anleihen aufgenommen Da
von ſind 9112000 Mark bis Ende 1914 getilgt ſo daß
35 838 000 Mark noch zu verzinſen und zu tilgen ſind

Zur Beſtreitung der außerordentlichen Ausgaben infolge
des Kriegszuſtandes ſind durch Gemeindebeſchluß vom Auguſt
1914 bis September 1915 weitere 9000 000 Mk Kriegs
anleihe bewilligt worden

Von dem letzteren Betrage ſind bis September d J
rerausgabt

a 5731 000 Mk Fürſorge für die Familie der zum Heere
eingezogenen Mitbürger

b 242 800 Mk Fortzahlung eines Teiles der Gehälter
und Löhne an die Familien der im Felde ſtehenden
Beamten und Arbeiter ſowie Teuerungszulagen

e 152 300 Mk Erhöhung der Armenunterſtützungen
82 400 Mk Ausſtattung von Krankenhäuſern und Laza
retten

e 947 200 Mk zur Beſchaffung von Lebensmitteln für die
Bevölkerung

9500 Mk Schutzhaft für Ausländer
g 3300 Mk Beaufſichtigung und Sperrung der Brücken

229 800 Mk Quartier und Verpflegungsgelder
262 000 Mk Stellvertretungskoſten in der Verwaltung

k 165 900 Mk Arbeitsloſenunterſtützung
6000 Mk Liebesgaben für Soldaten

n 421 400 Mk verſchiedene Ausgaben als da ſind Spende
für Oſtpreußen 50 000 Mk Hindenburg Spende 20 900
Mark Spende für den Lazarettzug 5000 Mk Ausſtat
tung von Schulen zu Kaſernen 91 300 Mk Heizung und
Beleuchtung 21 600 Mk Munitionsfuhren uſw 83 200

Mark i u r Brotmarken 7700 Mk insgeſamt in Mannheim ſeine 17 Hauptverſammlung die trotz des
8 253 600 n dieſem Betrage ſind vom Reiche
für Kriegsleiſtungen ſowie aus anderen Fonds aus
dem Verkauf von Lebensmitteln uſw erſtattet
dateee Mk ſo daß 6870 300 Mk Reinausgabe ver

eibt
Der Monatsbedarf nach den Erfahrungen

der letzten Zeit betrug rund 520000 Mark
Die Anforderungen die an die Kommune geſtellt werden
ſind hiernach für die Dauer des Krieges äußerſt c ſie zu
erfüllen iſt jedoch angeſichts der glänzenden Waffentaten
unſeres tapferen Heeres und unter der Loſung daß wir
da halten müſſen bis zum endliche Siege eine heiligeP a

en intereſſanten Ausführungen wurde allſeitig Bei
fall gezollt Eine Beſprechung fand nicht ſtatt Zum Schluß
wurde eine Beſichtigung des Krematoriums auf dem Ger
traudenfriedhof angeregt Wann ſie ſtattfinden kann wird
bekannt gegeben werden

Meldeſcheine

WVTB BVerlin 23 Oktober Amtlich Die zur Nachmel
dung von Kupfer in Fertigfabrikaten auf Grund der Bekannt
machung betreffend Beſtandsmeldung und Verwertung von
Kupfer in Fertigfabrikaten I/7 15 erſorderlichen Meldeſcheine die bisher bei den Poſtanſtalten 1 u 2 Kl
zu erhalten waren wolle man von jetzt ab bei der Metall Mobil
machungsſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Preußiſchen
Kriegsminiſteriums Berlin Potsdamer Straße 10/11 an
fordern

Die Meldeſcheine für Metalle zu der Bekanntmachung
betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen
M 4 15 K R und zu den hierzu erlaſſenen Nachtrags

Bekanntmachungen M 5347/7 15 K R A betreffend Alu
minum in Fertigfabrikaten und M 1020/9 15 K R A
betreffend Nickel ſind zum nächſten Meldetermin am 1 Novbr

d Js wieder bei den Poſtanſtalten 1 und 2 Klaſſe erhältlich

Neues von der Poſt
Die Poſtanſtalten nehmen Poſtſen dungen an Kriegs

gefangene in Jtalien unter denſelben Bedingungen zur
Beförderung an wie an Gefangene in England uſw

Nachdem der Bundesrat durch Bekanntmachung vom 21 Okt
beſtimmt hat daß die Proteſtfriſt für Wechſel die in
Elſaß Lothringen und in einzelnen Teilen der Provinz
Oſtpreußen zahlbar ſind früheſtens mit dem 31 Januar 1916
ſtatt mit dem 30 Oktober 1915 abläuft iſt die Poſtordnung vom
20 März 1900 entſprechend geändert worden Danach werden
die Poſtproteſtaufträge mit Wechſeln die in dieſen
Gebieten zahlbar ſind und deren Zahlungstag in die Zeit vom
30 Juli 1914 bis einſchließlich 28 Januar 1916 fällt am 31 Jan
1916 nochmals zur Zahlung vorgezeigt werden

Beträchtliche Ermähßigung der Brennſpirituspreiſe
Die bereits angekündigte Herabſetzung der Brennſpiritus

preiſe die um ſo mehr erwünſchter kommt als der Brennſpiritus
in großem Umfange zum Erſatz von Petroleum herangezogen wer
den wird tritt zum großen Teil ſchon heute in Kraft Der neue
Preis beträgt bekanntlich

45 Pfg ſtatt bisher 60 Pfg für 1 Literflaſche zu 95 Proz
und 42 Pfg ſtatt bisher 57 Pfg für 1 Literflaſche zu 90 Proz

Nur die etwa aus früheren Einkäufen noch vorhandenen Reſt
beſtände dürſen noch zu den alten Preiſen verkauft werden Die
Käufer werden um ſich vor Schädigungen zu ſchützen gut tun die
auf den Verſchlußkapſeln der Flaſchen aufgedruckten Preiſe zu be
achten Vom 10 November 1915 an iſt keinerlei Ueberſchreitung
der ermäßigten Preiſe mehr zuläſſig

ZA

Eiſernes Kreuz
Ausgezeichnet mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe wurde für

vorzügliche Dienſte der Kriegsfreiwillige Gefreiter Hans Schir
meiſter ehem Schüler der Oberrealſchule der Franckeſchen

en Er ſteht bei einem Landwehr Jnfanterie Regiment
im Oſten

Dem Kriegsfreiwilligen Ernſt Heinicke Sohn des Buch
händlers Heinicke hier wurde für bewieſene Bravour in den
en auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz
verliehen

dic

Der deutſche Fröbelverband
der im Herbſt 1913 in Halle tagte und deſſen Veranſtaltungen
damals lebhaftes Jntereſſe fanden hielt vom 4 bis 6 Oktober

1 Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters
Muſikaliſche Leitung Paul Graener
Soliſtin Elena Gerhardt Leipzig

Halle den 23 Oktober 1915
Ohne Zweifel war es ein guter Gedanke der Direktion Leo

oold Sachſe das erſte Sinfoniekonzert im Stadttheater zu geben
denn es eignet ſich infolge ſeiner Akuſtik und würdigen Ausgeſtal
tung ſehr gut für derartige Genüſſe

Kapellmeiſter Paul Graener hatte eine ſehr geſchmack
oolle Vortragsfolge zuſammengeſtellt die ſich auf den Namen
Beethoven Mozart Strauß und Liſzt aufbaute Wie neulich im
Freiſchütz ſo erwies ſich Paul Graener auch auf dem Konzert

podium als ein Dirigent von hohen Eigenſchaften Seine Art
den Stab zu führen wirkt beſonders ſympathiſch weil ſie frei iſt
von allen virtuoſenhaften auf äußeren Eindruck berechneten Be
wegungen Graener dirigiert vielmehr in einer vornehmen die
Einſätze deutlich angebenden Weiſe woran die Augen ſtarken An
teil haben Dieſer Dirigent drängt ſich nicht vor ſondern er iſt
bemüht das Werk für ſich ſprechen zu laſſen Das iſt abgeſehen
von wünſchenswertem noch größerem Schwung und noch mehr dy
namiſchen Abſtufungen ſicher auch das Richtigſte Merkt man doch
allenthalben mit welch tiefgehendem Verſtändnis und Liebe zum
Werke Graener die Kompoſitionen zu vermitteln beſtrebt iſt
Wenn ihm das diesmal noch nicht allenthalben nach Wunſch ge
lang ſo lag es offenbar daran daß im Orcheſter eine ganze Reihe
an ſich jedenfalls anerkennenswerter Kräfte mitwirkte die aber
doch auf die ſigfoniſche Tätigkeit im Rahmen unſeres Stadttheater
Orcheſters noch nicht ganz eingeſrielt waren Deshalb verbietet
ſich auch von vornherein die Anlegung des ſonſt üblichen ſtrengen
Maßſtabes Man muß aber betonen daß die muſikaliſchen Grund
gedanken ſtets vor allem rhythmiſch ſehr gut herausgearbeitet
erſchienen So vollzog ſich z B die wachſende Anteilnahme des
Geſamtorcheſters an der Darſtellung des Menſchenkampfes gegen
das Schickſal im erſten Satze von Beethovens Sinfonie Nr 5

CMoll recht ſchön Das Ringen des zweiten Satzes nach dem
Siege fand die zweiten Geigen auch die Bläſer bisweilen nicht
auf der wünſchenswerten Höhe aber zum Schluß vermochte Ka
pellmeiſter Graener mit dem Orcheſter dennoch den unumſtöß
lichen Entſchluß zur Fortſetzung des Kampfes ums Daſein zum
Ausdruck zu bringen Aus dem dritten Satze konnte man dann
die Jdee Jn deiner Bruſt ſind deines Schickſals Sterne wohl
herausleſen während der Schlußſatz in ſchönem Triumphgeſang
aller Jnſtrumente nach Beethovens Willen den Sieg des Menſchen
über des Schickfals feindliche Macht verkündete Ein beſonderes
Lob verdient dabei die Pauke die während der ganzen Sinfonie
ſich vorzüglich gab Mozarts Eine kleine Nachtmuſik fand dar
auf eine ſehr erfreuliche Wiedergabe indem die Streicher beſonders
im Rhythmus recht erfolgreich ans köſtliche Werk gingen auch
o Gut Contrabaß und Cello in der Serenade einige neue
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Krieges ſehr zahlreich beſucht war
Rach dem Berichte des Verbandes gehörten dem Verband im

Kriegsjahre 132 Volkskindergärten mit e 12 000 Kindern
an die ſich auf 34 verſchiedene Städte verteilen Der Krieg hat
keine neuen Aufgaben für die Kleinkinderfürſorge gebracht wohl
aber mußten beſtehende Einrichtungen ausgebaut werden ſo
wurden die Kindergärten vielfach in Tagesheime umgewandelt
um die Kinder der außerhäuslich erwerbstätigen Mütter aufzu
nehmen Herr Stadtſchulrat Sickinger ſprach über
Thema Was bedeutet das Mannheimer Schulſyſtem für nicht
normal veranlagte Kinder Das Mannheimer Schulſyſtem bietet
durch ſeine Förderklaſſen die Möglichkeit individuelle Klaſſen
gemeinſchaften zu bilden Frl Droeſcher Berlin ſprach über
die Erfahrungen die das Peſtalozzi Fröbelhaus in den Vor

gemacht hat um die ſchulpflichtigen aber noch nicht ſchul
reifen Kinder zu fördern und zum Eintritt in die Schule fähig
zu machen Ferner wurde die Frage Wie verhält ſich die Aus
bildung der Kindergärtnerin Frauenſchülerin und Kinderpflegerin
zur weiblichen Dienſtpflicht erörtert Frl Dr Gertrud
Bäumer ſprach über das Thema Deutſches Kind deutſche
Kultur Die Rednerin führte aus daß in der kommenden Zeit
die techniſche Leiſtungsfähigkeit der Maſſe in den Vordergrund
treten wird Das Ziel der Erziehung muß die Formung des
Menſchen ſein Dieſe Zeit hat uns gelehrt daß es eine Brücke
gibt zwiſchen dem Bedürfnis Menſch zu ſein und den Forde
rungen die die Geſamtheit an uns ſtellt Die deutſche Organi
ſation beruht e daß wir ein gebildetes Volk haben in der
der Einzelne ſeine lebendige Kraft in die Gemeinſchaft einſtellt
und ſich doch eine perſönliche Jnitiative bewahrt Die Größe
Fröbels liegt darin daß für ihn die Arbeit am Menſchen immer
getragen iſt von der und klaren Anſchauung letzter Ziele
Es dürfte im Anſchluß hieran von Jntereſſe ſein zu erfahren daß
es ſeit dieſem Jahr möglich iſt die ſtaatliche Kinder
gärtnerinnenprüfung in Halle abzulegen in der
ſtädtiſchen Frauenſchule Die Vorbereitung zu der ſtaatlichen
Kindergärtnerinnenprüfung nimmt zwei Jahre in Anſpruch ein
Jahr allgemeine Frauenſchule ein Jahr Fachkurſus Jn die
Frauenſchule können als Vollſchülerinnen nur ſolche Schülerinnen
aufgenommen werden die das Reifezeugnis des Lyzeums haben

Die Stadtmiſſion
begann ihre Jahresverſammlung am Freitag mit einem Gottes
dienſt in der Marktkirche die voll beſetzt war Herr Paſtor
Samuel Keller ſprach über 1 Kor 4 15 in ſeiner bekannten
packenden Weiſe Am Abend fand in den Thaliaſälen die Nach
feier ſtatt Der r Veler p und Gemiſchte Chor wirkten mit Nach
der Eröffnung der Feier durch Herrn Profeſſor D Haußleiter
nahm der Vorſitzende der Stadtmiſſion Herr Geh Juſtizrat Elze
das Wort zu einer patriotiſchen Anſprache in der er auf die
500jährige geſegnete Arbeit der Hohenzollernfürſten und ſonder
lich auf die Tätigkeit unſerer Landesmutter unſerer teuren
Kaiſerin hinwies Seine Rede klang aus in einem von der
Verſammlung freudig aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer die
Kaiſerin und auf das deutſche Volk

Aus dem Jahresbericht der Stadtmiſſion den Herr Paſtor
Winterberg gab ſei folgendes erwähnt Die Einnahme be
trug 53 000 die Ausgabe 51 000 Mark 7000 Mark mußten der
Jubiläums Hauskollekte entnommen werden Der Wort der
Vauten und Einrichtungen betrug 290 118 Mark Schulden d h
Hypotheken ſind 159 908 Mark vorhanden ſo daß ein Reingewinn
von 130 209 Mark beſteht Poſtſachen gingen 2320 ein 4649 des
gleichen gingen aus 800 mehr als im Vorjahre An Beſuchen
wurden ſeitens der Angeſtellten 4166 empfangen und 13 103 ge
macht nebſt 25 534 Reihenbeſuchen in Anſtalten und bei Blätter
rerteilung in den Häuſern Die einzelnen Arbeitszweige konnten
trotz der Kriegszeit weitergeführt werden das Zufluchtsheim
wurde ſogar erweitert 3711 Verſammlungen wurden gehalten
darunter 57 auswärtige Predigten und Vorträge

Zur Verſchönerung der Feier trugen die chriſtlichen Lieder
von Frau Prof Schmidt Haym wieder bei Die Lieder
Höre Jſrael und O Gnadentau befeuchte mich wurden mit

großer Wärme von der Sängerin vorgetragen Den Hauptvor
trag hatte Herr Paſtor Keller Er zeigte wie durch Wieder
holung ſowohl der Sündenweg wie auch der Glaubensweg ge
feſtigt werden kann und belegte dieſe Wahrheit mit Beiſpielen
aus der Gegenwart namentlich aus dem Kriege Das Ziel ſeiner
Darbietung war der Ruf zu Chriſto dem Sünderheiland

Den Schluß machte der Poſaunenchor mit der prachtvollen
Motette Der Herr iſt mein Hirte von Klein

Das 184 Jnfanterie Regiment deſſen Angehörige faſt aus
ſchließlich aus Halle Halberſtadt Quedlinburg Thale und Um
gegend ſtammen hat nördlich von Perthes in der Champagne in

Préludes kam ſchließlich in guter Abſchattierung des mannig
faltigen Gedanken und Toninhalts zu Gehör ſo daß Dirigent und
Orcheſter für ſtarken Beifall danken konnten

Elena Gerhardt aus Leipzig die hier in Halle ſchon lange
bekannt iſt ſang zwiſchen den Orcheſterwerken Beethovens Lieder
Freudvoll und leidvoll Die Trommel gerühret und Die

Himmel rühmen des Ewigen Ehre mit ſchöner techniſch vollendet
ausgebildeter Stimme die auf Grund ausgezeichneten Charakte
riſierungsvermögens aus jedem Liede ein Kabinettſtück zu machen
wußte Größeren Erfolg aber brachten ihr noch zwei Lieder von
Richard Strauß Morgen und Cäcilie Vermochte die Sänge
rin die bis zum verſtummenden Schweigen überwältigende Macht
des Glückes in prächtige Töne zu kleiden ſo erſchöpfte ſie auf der
anderen Seite die lange verhaltene endlich hervorbrechende Glut

237 ſeene Vom W e vom er und der
arfeniſtin vorzügli egleitet fan ena Gerhardt ſo grBeifall daß ſie Cäcilie wiederholte ſo groben

Alles in allem ein ſehr vielverſprechender Anfang
J V Dr Karl Ba er

Walter Leiſtikow
Zu ſeinem 50 Geburtstag

Von G Koldemanz
Als der Berliner Landſchaftsmaler Walter Leiſtikow der

Entdecker der monumentalen Schönheit der märkiſchen Land
ſchaft insbeſonders der Havelſeen und des Grunewaldes am
25 Juli 1908 ſtarb hatte er noch nicht ſein 43 Lebensjahr
vollendet Ein herbes Geſchick durchſchnitt zu früh den Lebens
faden dieſer Künſtlerſeele der es gegeben war die Natur ein
dringlicher zu ſehen und zu empfinden wie es andere Maler
vermochten Alle Wandlungen der modernen Kunſtentwick
lung hat Leiſtikow in ſeiner künſtleriſchen Schaffensperiode
durchlaufen und ſchließlich kam doch ſein üreigenes be
gnadetes Malertemperament zur Geltung

Am 25 Oktober 1865 erblickte Leiſtikow in Bromberg
das Licht der Welt und beſuchte dort das Gymnaſium Der
Siebzehnjährige wurde anfangs auf der Berliner Akademie
abgewieſen und malte ein r bei dem Landſchaftsmaler

Erſt dann wurde er Schüler der Akademie wo er im
eiſteratelier von Hans Gude von 1885 bis 1890 erfolgreiche

Studien trieb Die geſunde realiſtiſche Landſchaftskunſt
dieſes geborenen Norwegers hat ihm den Weg zur nord
deutſchen und nordiſchen Landſchaft gewieſen Leiſtikow
maſte in dieſer Zeit in der Umgegend von Berlin und fand
auch auf der Jnſel Rügen und an der Pommerſchen Küſte

leuchten ließen Franz Liſzts ſinfoniſche Dichtung Les Motive für ſeine Bilder denen er damals noch menſchliche

Staffage gab Gemälde aus dieſer Zeit befinden ſich in der
Dresdener Galerie und im Muſeum zu Krefeld Er fühlte
ſich aber von dieſen Arbeiten nicht befriedigt und folgte dem
Maler Robert Warthmüller nach der Gegend von Landsberg
an der Warthe Dort überwand er in ſeinen Bildern das
Atelierlicht und die hier im hellſten Tageslicht entſtandenen
Naturſtudien brachten den jungen Maler auf neue Bahnen
Jede Staffage fiel fort und Leiſtikow bevorzugte Landſchaften
in Abendſtimmung im Glühen der untergehenden Sonne So
fand 1902 auf der erſten Ausſtellung der Künſtlervereinigung
der XI deren Mitbegründer Leiſtikow war ein Motiv aus
Machnow mit Föhren deren Gipfel von der untergehenden
Sonne rot beleuchtet wurden Beachtung Damals konnte
man den Maler im Kreiſe der jungen Literatur finden er
ſchrieb in der Freien Bühne Kunſtkritiken und verfaßte
auch einen Roman An der Schwelle Ein Aufenthalt in
Paris gab ihm neue Ausblicke für ſeinen Werdegang als
Künſtler Die Werke eines Puvis de Chavannes lehrten
ihn daß die Naturtreue an ſich im Kunſtwerk nicht genüge
und die Kunſt noch Höheres zum Ausdruck bringen müſſe Er
machte vereint mit Ludwig von Hofmann ein Ende mit dem
nüchternen Realismus und fand einen dekorativen Stil mit
breiten Farbenflächen und Linien der immer ſtärker die
Stimmung in der Landſchaft betonte Seine Bilder bekamen
damals einen myſtiſchen oft bizarren Zug und eine gewalt
ſame künſtleriſche Stiliſierung Der Einfluß der Japaner
mit ihrer Kunſt des Auslaſſens war bei Leiſtikow unverkenn
bar Phantaſtiſche Möwen und Schwäne ſchwebten auf ſeinen
Schöpfungen vor zackigen Gebirgsſzenerien und ſeltſam be
wegten Wellenköpfen Damals arbeitete Leiſtikow auch für
das Kunſtgewerbe und gab dekorative Entwürfe zu gobelin
artigen Webereien und Tapeten

Doch in dem Augenblick als der Maler an dem Ende
dekorativer Möglichkeiten angelangt war beſann er ſich auf
ſich ſelbſt und fand den ſchlichten auf ruhige Wirkungen aus
gehenden Stil für die künſtleriſch noch nicht erſchloſſene Land
ſchaft der Verliner Umgebung Er hat die Augen der Groß
ſtädter für die herbe und ſtrenge Schönheit der märkiſchen
Wälder und Seen geöffnet Seine prächtigſten Grunewald
bilder hat er in der Villenkolonie in einem Park am Dianaſee geſchaffen wo ihm ein kunſtfreundlicher Gönner ein länd

liches Wohnhaus zur Verfügung ſtellte Dort hat Leiſtikon
manchen Sommer ſeine typiſchen Waldinterieurs gemalt

Aber niemals iſt der Künſtler an die Motive der Mar
gebunden geblieben ſchon früh es ihn hinaus Noch in
Studienzeit hat er ſchon in Tirol und im Saaletal gemall
und durch ſeine Gattin eine Dänin kam er faſt jedes Jah
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Mit
den Tagen vom 24 bis 27 September in den furchtbarſten er
bittertſten Kämpfen den Anſturm der feindlichen Truppen in
heldenhafter Weiſe abgeſchlagen Daß bei dieſem blutigen Ringen
leider auch die Verluſte groß waren läßt ſich denken Erfreulicher
weiſe hat ſich hierbei unſere Kriegsgeſfangenen Für
ſorge des Roten Kreuzes Schmeerſtraße 12 und ihre
von dem ehrenamtlichen Leiter derſelben Herrn Juwelier Tittel
getroffenen vielſeitigen Einrichtungen ganz großartig bewährt
Von den 94 Vermißten die bei der Fürſorgeſtelle zur Ermittelung
angemeldet wurden ſind jetzt ſchon die Adreſſen von 41 einge
gangen Sie ſind an erſtaunlich vielen Plätzen verteilt und zwar
die Verwundeten in den Hoſpitälern zu Rochefort ſur Mer De
vartement Charente Jnférieure Mas Eloi Departement Haute
Vienne Agen Departement Lot et Garonne Paris hopital
Villemain Orleans Loiret und Fortereſſe de Blaye die Un
verwundeten in Fortereſſe de Blaye Bordeaux und Corte auf
Corſika letztere im Offiziers Gefangenenlager Trotzdem ſeit den
Kämpfen noch nicht vier Wochen vergingen ſind an alle 41
Adreſſen für die Angehörigen von der Fürſorgeſtelle ſchon Poſt
kiſten Briefe Poſtkarten und Poſtanweiſungen voſtfertiggemacht
und bereits unterwegs Für die in bedrängten Verhältniſſen le
benden Frauen und hochbetagten erwerbsunfähigen verwitweten
Mütter der Vermißten und Kriegsgefangenen ſind ſchon die An
träge wegen der Gewährung der Löhnung an die
BVataillone im Felde unterwegs auch ſind die Namen der ge
meldeten 41 Regimentsangehörigen bereits der Zentral Nach
weiſeſtelle des Kriegsminiſteriums in Berlin der Abteilung für
Gefangenenſch in Berlin und dem Kommandeur des 184 Jn
fanterie Regiments im Felde mitgeteilt Dieſe vielſeitige und
ſchnelle Fürſorgetätigkeit dürfte bisher in der Geſchichte des Welt
krieges einzig daſtehen und es wäre nur zu wünſchen daß man
gleiche Fürſorgeſtellen in allen Kreisſtädten einrichtet da unſere
Stelle in Halle die eigentlich nur für den Stadtkreis Halle und
den Saalkreis eingerichtet iſt jetzt ſo viel von den Angehörigen
der benachbarten Kreiſe und aus allen anderen Teilen Deutſch
iands in Anſpruch genommen wird daß es beim beſten Willen
unmöglich iſt allen Anliegen zu entſprechen Es muß deshalb
immer wieder gebeten werden von Zuſchriften abzuſehen da zur
Erledigung derſelben keine Zeit iſt

Kirchliche Wahlen Jn der St Johanneskirche fanden
geſtern im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt die kirchlichen
Wahlen ſtatt Es wurden gewählt in den Gemeindefirchenrat
die Herren Eiſenbahn Oberſekretär Karl Bauer Lehrer Hermann
Lentzſch Rechnungsrat Robert Reinhardt und Fabrikbeſitzer Dr
Willy Schultze in die Gemeindevertretung die Herren Fabrik
direktor a D Ferdinand Deparade Kaufmann Paul Einecke
Rechnungsrat Wilhelm Freywald Oberbahnaſſiſtent Adolf Göbel
Rendant Hermann Hummel Portier Karl Reinhardt Kanzlei
inſpektor Fritz Rudolph Fleiſchermeiſter Guſtav Siedel Kunſt
gärtner Hermann Stieme Techniker Guſtav Villaret Poſtſekretär
Guſtav Wagner und Lehrer Tobias Walther

Eiſenbahnunfall Geſtern morgen gegen 3 Uhr fuhr der
Güterzug 7804 vor dem hieſigen Güterbahnhof auf einen anderen
noch im Gleiſe ſtehenden Güterzug auf wobei mehrere Wagen
entgleiſten ſo daß einige Gleiſe geſperrt wurden Perſonen
kamen hierbei nicht zu Schaden Die Aufräumungsarbeiten wur
den ſofort in Angriff genommen und ſo konnten die Gleiſe nach
einiger Zeit wieder freigemacht werden

Einbruchsdiebſtahl Am Sonntag nachmittag wurde in
ein an der Ecke der Röpziger und Geſeniusſtraße belegenes
Nahrungsmittelgeſchäft eingebrochen und nach Angabe der
Jnhaberin etwa 500 Mark Bargeld Sparkaſſenbücher und
ein Anzahl Würſte geſtohlen Ermittelungen ſind im Gange

Selbſtmord Jn einem hieſigen Gaſthaus erſchoß ſich ein
von auswärts zugereiſter Kaufmann Die Leiche wurde nach
dem Südfriedhofe überführt

Von der Straße Auf dem Marktplatze ſtürzte infolge
Ausgleitens ein vor einen Wagen geſpanntes Pferd Da ſich
das Tier allein nicht wider zu erheben vermochte wurde es

e herbeigerufene Feuerwehr wieder auf die Beine ge
racht

dach Dänemark in deſſen Buchenwäldern er dankbare Stoffe
für Waldinterieurs fand Jn den ſchwediſchen Schären auf
die Jnſel Gotland und vor die pittoresken Felsklippen des
Kullaberges haben ihn Studienreiſen geführt und auch das
norwegiſche Hochgebirge gab ihm Anregungen Seine letzte
Irrgt war eine Gebirgslandſchaft der Gletſcher von Argen
ieres

Das letzte Jahrzehnt hat den Künſtler auf der Höhe
des Erfolges geſehen 1904 führten ſeine Freunde wegen des
Ankaufes ſeiner Schneelandſchaft für die Nationalgalerie
einen Kampf 1907 kam auch die offizielle Anerkennung durch
die Ernennung zum Profeſſor Gegen das ſchwere Leiden
das ſeinen frühen Tod herbeiführte hat er in den letzten
fünf Lebensjahren mit eiſerner Energie angekämpft Er
war eine der ſtärkſten Begabungen der Berliner Sezeſſion
in deren Vorſtand er nachhaltigen Einfluß auf das Kunſt
leben Berlins ausübte

Zum Tode Joſef Ruederers
mnl Poeſie hatte der Mann ja nicht im großen Sinn

Trotzdem man kann ihm nachſagen was man mag er hatte
Talent Das haben ihm angeſehene Dichter freundlichſt be
ſtätigt So meint der ſoeben verſtorbene Münchener Dichter
in ſeinem köſtlichſten Buche München werde einſt der
Antiquar auf der Auer Dult ſagen wenn er die Bücher des
ſeligen Joſef Ruederer anpreiſe Früher als man es er
warten konnte iſt der 25jährige Dichter und Altersgenoſſe der
Thoma Dreyer Fulda und Otto Ernſt dahingegangen zum
Schaden für die Literatur der er ohne Zweifel noch Großes
hätte geben können Wenn die deutſche Literatur außer
ordentlich arm iſt an ſatiriſchen Dichtern ſo hat ſie in Joſef
Ruederer den bedeutendſten epiſchen und dramatiſchen Schrift
ſteller auf dieſem Gebiet verloren Am meiſten Aehnlichkeit
batte Ruederer mit ſeinem Münchener Landsmann Ludwig
Thoma deſſen Witz nur etwas weniger ätzend iſt als es der
des Dichters der göttlichen Fahnenweihe war Thoma iſt
der Liebenswürdigere von beiden der die Schwächen der
Menſchen vielleicht mehr ſtreichelt als geißelt Joſef Ruederer
ſpottet und höhnt ohne indeſſen den Menſchen ein Richter
ſein zu wollen Er dichtet nur ſo wie es ihm ums Herz jſt
in machen will ſich die Menſchheit und d Hauptſach de
Glaſer verdeane was dabeiſ Dieſe Worie des Glaſermeiſters
Hemersbacher aus der Morgenröte könnte man dem Lebens
werk Ruederers als Motto voranſetzen Ruederer ſieht keine
große Aktion ohne das Kleine das Menſchliche mitſummen
a bei der Lebensſymphonie die ſich vornehmlich in
München ablpielt
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Thegier Kongert and Vorträge

Stadttheater Der Spielplan der kommenden Woche hat fich
inſofern geändert als für Mittwoch den 27 d Mts noch einmal
eine Aufführung des Wildenbruchſchen Schaufpiels Die Quitzows
feſtgeſetzt wurde und die Erſtaufführung des neuen Werkes
von Karl Schönherr Der Weibsteufel am Sonn
abend den 30 Oktober ſtattfindet Die nächſte Aufführung der
erfolgreichen Operette Alt Wien iſt für Donnerstag angeſetzt
Die muſikaliſche Leitung der in Vorbereitung befindlichen Oper

Hans Heiling von Marſchner liegt in den Händen des
Kapellmeiſters Braun während Direktor Sachſe die Spielleitung
übernommen hat Die Titelrolle ſingt Fritz Kerzmann

Walhallatheater Heute wird zum letzten Mal Vom
Glück vergeſſen gegeben Morgen folgt das fünfaktige Schau
ſpiel Die Kriegsbraut erſtmalig Die Rolle der ruſſiſchen
Spionin Nataſcha wird von Frl Maria Schlomka die des
Leutnants Haſſo von Falkenried von Herrn Adolf Sktünkel
verkörpert Das Stück ein dramagtiſierter Roman der
Frau Courths Maler übte bisher in Leipzig und Ham
burg die größte Wirkung aus

Konzert vor Verwundeten Man ſchreibt uns Eine erhebende
Kaiſerin Geburtstagsfeier wurde den Verwundeten im Vereins
lazarett Ludwigſtraße durch das 1 Halliſche Konſervatorium ge
boten Die Damen der Choroberklaſſe unter Leitung des Ditek
tors Heydrich ſangen in reicher Zahl mit friſchem wohlgeſchultem
Stimmenklang und in warmer Vortragsfolge Ans Vaterland
Surre Käferlein Roſeſtock Holderblüt und Die Landwehr

kommt Die Klavierbegleitung führte die Anſtaltslehrerin Frl
Jngeborg Sinn feinſinnig aus Als Geſangsſoliſtin glänzte Frl
Paula Heinemann in einem Liede Herziges Kind von Bruno
Heydrich der Arie der Eliſabeth aus der Oper Tannhäuſer
durch helle Stimmenpracht und gereifte Schulung während Frl
Helene Hohenfels mit ihrem warmen umfangreichen Mezzo
ſopran in der wuchtigen Allmacht von Schubert und Händels
Arioſo conſtrumenti Deutſchland vom Fels zum Meer mächtig
ergriff Schöne Abwechſelung brachten die Geſchwiſter Hentſchel
mit einem im a er wohlgelungenen Konzert für zwei
Violinen und Frl Hildegard Hensze die das Erbe von Käte
Schmidt im Konſervalorium anzutreten ſcheint mit einem humor
vollen Kußlied ihres Lehrers in die Vortragsreibe Die Solo
vorträge begleitete Herr Direktor Heydrich künſtleriſch führend
am Klavier er feierte außerdem mit warmherzig vpoetiſchen
Worten das geliebte Geburtstagskind Jhre Majeſtät die Kaiſe
rin Der gemeinſame begeiſterte Geſang von Deutſchland
Deutſchland über olles ſchloß die mit großem Beifall aufge
nommene ſchöne Feier

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 führt dieſe Woche
ſeine Beſucher ins maleriſche bayeriſche Hochland Die Reiſe geht
vom Starnberger See über Mittenwald Partenkirchen bis zur
Zugſvitze von da über Bad Tölz Tegernſee Schlierſee nach Berch
tesgaden Von Berchtesgaden aus folgt noch ein Abſtecher zum
Königſee und zum Gipfel des Watzmann Alles in allem eine
herrliche Reiſe ein Genuß ſowohl für den an die Scholle Ge
feſſelten als auch für den Vielgereiſten Die Farbenpracht und
Plaſtik der Anſichten laſſen den Beſucher tatſächlich unſere ſchwere
Zeit für eine Weile vergeſſen Nächſte Woche Das Reueſte vom
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Bereine und Verſammlungen
Der LSehrerverein Halle Land hielt am Sonnabend im Rats

keller ſeine Monatsverſammlung ab Der Vorſitzende hieß die
erſchienenen Mitglieder herzlich willkommen und gedachte mit
kernigen Worten der hiſtoriſchen Feſttage des Geburtstages des
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg 2 Oktober der Hohen
zollernfeier 21 Oktober und des Geburtstages der Kaiſerin
Auguſta Viktoria Nach dem geſchäftlichen Teil hielt Lehrer Leh
mann Seeben einen intereſſanten Vortrag über Krieg und Volks
paſg doſt Die nächſte Sitzung findet am 27 November d Js
tatt

Der Halleſche Hausfrauenbund hat Mitgliederverſammlung
heute nachmittag 65 Uhr im Reſtaurant St Nikolaus Nikolai
ſtraße Tagesordnung Bericht aus der Tagung des allgemeinen
Deutſchen Frauenvereins zu Leipzig durch Frau von Scholten
Vortrag von Frau Profeſſor Dr Wolff Die Modefrage und die
Frauenvereine Verſchiedenes Gäſte ſind willkommen

nene

Wenn man Ruederer charakteriſieren will ſo tut man
es am beſten unter dem Hinweis darguf daß er ein Dichter
und ein Münchener iſt Man braucht ſich nur die große
Galerie der klaſſiſchen Münchener Typen anzuſehen die er
in ſeinen verſchiedenen Werken geſchaffen hat wie etwa den
reichen Protz Rettinger in der Fahnenweihe die Lungl
mayerin in der Komödie der achtundvierziger Revolution
Die Morgenröte oder das liebe Münchener Mädel Linni

das ſein Herzchen zwiſchen einem luſtigen Leutnant und dem
liebevoll biederen Beichtvater teilt das jeden Morgen den
Goot gibt zur Frühmeſſe geht und auf einmal einen Faſchinglang ſo außer Rand und Vand gerät daß es den Liebhaber
wie einen Tänzer wechſelt um am Schluß doch den geduldig
abwartenden Mechaniker zu heiraten und ſo aus dem Waſſer
mädel oder der tlis hospitalis eine ehrpuſſelige Münchener
Bürgersfrau zu werden Hier wie mehr oder weniger in
allen Werken dieſes vielſeitigen Dichters ſpricht ſich der un
erſchütterliche Haß gegen alles Philiſtertum aus gegen den
Spießer und gegen das Münchener Spezitum Vielſeitig
iſt Ruederers Kunſt wie er denn faſt zur gleichen Zeit mit
Rovellen Roman und Komödien begonnen hat Der Ver
rückte Tragikomödien und Fahnenweihe ſind die drei
meiſterlich geratenen Erſtlinge des Dichters geweſen Der
Verrückte in dem ein erbitterter Kampf zwiſchen Lehrer
und Pfarrer ausgefochten wird iſt Ruederers einziger Roman geblieben Schon in den erften Werken ſteht des Dich
ters Perſönlichkeit unverrückbar feſt und geſchloſſen da Nir
gends iſt etwas von einem Schwanken und Taſten zu ver
ſpüren Es iſt alles ſo wie es ſein muß es war eines Tages
da und blieb Nur die weitausholende Tragödie Der
Schmied von Kochel iſt eine Verirrung des ſonſt ſo ſicher
einherſchreitenden Dichters geweſen Um wie vieles erfreu
licher ſind dagegen die Wallfahrer Maler und Mörder
geſchichten in deren Titel meiſt ſchon ein großer Teil der
köſtlichen Satire des Münchener Eigenbrödlers enthalten iſt
Man leſe nur Die wundervolle Legende vom heiligen Leon
hard und der heiligen Barhara mit ihrem Kampf zweier
Wallfahrtsorte um den Vorrang ihrer Heiligen ihrer großen

Wundertätigkeit und Einträglichkeit oder die kunterbunte
Satire auf die Menſchheit Der ſtrohhlonde Auguſtin der
brennrote Kilian und die ſittliche Meltordnung Ruederer
war als Schriftſteller der perſönlichſte und eigenwilligſte aus
dem Münchener Literaturkreiſe ein ſcharf umriſſener Cha
rakter voller Eigenarten ſo daß es auch der Literatur
geſchichte ſchwer fallen dürfte ihn in eine der anerkannten
Richtungen einzuordngen Man kann nur mit einem ſeiner
Kritiker die Worte wiederholen Jn ſeinen Werken iſt Kunſt

iſt Heimat iſt ein Mann

Straftarnmer
Halle 22 Oktober

Zur Warnung für Landwirte
Seit Mitte Mai hat das Generalkommando eine Verordnung

erlaſſen die die Beſchäftigung von Landarbeitern ohne Ab
meldeſchein und bei ruſſiſchen Wanderarbeitern auch die Be
ſchäftigung derſelben ohne Nachweis der ortspolizeilichen Er
loubnis zur Entfernung aus ihrem früheren Wohnſitz verbietet
Jetzt mußten ſich einige Landwirte wegen Verſtoßes gegen dieſe
Beſtimmung verantworten Sie alle ertlärten die Beſtimmung
entweder gar nicht oder nur mangelhaft gekannt zu haben Sie
leſen zwar alle die Tageszeitungen wollen aber gerade dieſe Be
ſtimmung überſehen haben Der Vorſitzende ſah ſich deshalb ver
anlaßt die Angeklagten aufzufordern in ihren Heimatdörfern
Aufklärung zu ſchaffen denn es müſſe jetzt leider auf Grund der
allerdings ſehr harten Beſtimmungen des Belagerungsgefetzes ge
urteilt werden

Der Landwirt Winkler aus Frankleben hatte einen
volniſchen Arbeiter aufgenommen weil es ihn an Arbeitskräften
mangelte Der betr Arbeiter hatte ihm eine aus dem Jahre 1913
ſiammende Paßkarte vorgezeigt und W glaubte daß derjenige
der im Beſitze einer ſolchen Karte fei ordnungsmäßig ſeine Ent
laſſung gefunden habe Davon daß die Arbeiter mit einem Ent
laſſungeſchein ihres ehemaligen Arbeitgebers verſehen ſein müſſen
will er nichts gewußt haben Er mußte dieſe Unkenntnis weil
durch Fahrläſſigkeit hervorgerufen mit einem Tage Ge
fängnis büßen

Der 75jährige Gutsauszügler Reiche aus Eismanns
dorf der weil ſein Schwiegerſohn ſich im Felde befindet deſſen
Gut verwaltet hatte was er noch nicht getan einen ruſſiſch
polniſchen Arbeiter angenommen der ihm erklärt hatte daß ſeine
Papiere bald nachgeſchickt würden der die Verordnung nicht
gekannt haben will mußte ſich jetzt wegen Verſtoßes gegen die
eingangs erwähnte Verordnung verantworten Durch einen
eigenartigen Zufall kam es zu einem Freifpruch Es ſtellte ſich
heraus daß es ſich nicht um einen land wirtſchaftlichen Arbeiter
ſondern um einen Jnduſtriearbeiter gehandelt habe der nicht
unter obige Verordnung fällt

Der Landwirt Triebe aus Selben hatte einen Schwei
ser eingeſtellt den er durch Vermittlung eines Stellenmaklers
erhalten hatte Angeblich ſoll es üblich ſein daß die Papiere
der ſo eingeſtellten Arbeiter erſt in einer Woche nachfolgen
Während dieſer Zeit ſtellte ſich dann ein ſchwerer Unfall für den
Schweizer ein der dieſen arbeitsunfähig machte Tr behielt
ihn bei ſich um ihn geneſen zu laſſen ohne ihn jedoch noch als
Angeſtellten zu betrachten Nach Ablauf einer Woche kamen
dann die Papiere aus denen hervorging daß der Schweizer
ordnungswidrig ſeine Arbeitsſtätte verlaſſen hatte Seltſamer
Weiſe aber hatte der betreffende einen Entlaſfungsſchein der
ihm beſtätigte daß er ſeine Arbeit böswillig verlaſſen habe Das
Gericht kam unter dieſen Umſtänden zu einer Vertagung da der
Sachverhalt erſt näher aufgeklärt werden müſſe

Verbotener Schankbetrieb über die Poltzeiſtunde
Jn den Gaſſen wo die roten Laternen vor den Türen hängen

hat man ſich die ſchwere Kriegszeit zunutze gemacht um den ver
botenen Schankbetrieb bis in die Morgenſtunden auszudehnen
da ja Freudenhäuſer ihren unſauberen Betrieb auch noch nach
Mitternacht fortſetzen dürfen Daß ſolche Häuſer dann aber
unbedingt unter die Verfügung des Generalkommandos fallen
hat ſchon unlängſt die hieſige Strafkammer feſtgeſetzt und das
Reichsgericht hat ein dahin gehendes Urteil beſtätigt Jetzt hatte
ſich das Freudenmädchen Zimmermann die in Abweſfenheit der
Jnhaberin das Geſchäft beſorgte wegen Vergehens gegen das
Velagerungsgeſetz und in Tateinheit hiermit wegen Gewerbe
vergehen und Steuerverſtoßes zu verantworten Das Gericht er
kannte auf eine Woche Gefängnis da gerade in dieſen Zeiten
ſolches Handeln die Oeffentlichkeit ſchwer ſchädige

e

Provinzial Nachrichten
Rietleben 24 Okt Bei der kirchlichen Hohen

zollern Jubelfeier war unſere große Kirche bis auf den
letzten Platz gefüllt Hauptmann Ebede hielt darauf auf dem
Kirchplatz an die erſchienenen Landſturmrekruten eine zündende

vie mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch
endete Die kirchlichen Körperſchaften beſchloſſen
daß täglich um 6 Uhr die Glocke zum Feierabend läuten ſoll auch
ſoll beim Hauptgottesdienſt die Betgloge beim Vaterunſer ange
ſchlagen werden

Merſeburg 23 Oktober Skandinaviſche Meierei
butter Die ſeitens des hieſigen Magiſtrats angekaufte ſkan
dinaviſche Meiereibutter iſt nunmehr angekommen Sie wird an
die Einwohner unſerer Stadt zum Preiſe von 2,06 Mark für
das Pfund abgegeben

Mansfeld 23 Oktober Der neue Mansfelder
Georgs Taler, der anläßlich der hundertiährigen Zuge
hörigkeit der Grafſchaft Mansfeld zu Preußen geprägt wurde iſt
zur Ausgabe gelangt Damit iſt die Zahl dieſer Mansfelder
Münzen um ein in Prägung wie Zeichnung wohlgelungenes Stück
vermehrt

Oberbeung Oktober Einbruch Jn der Racht
vom 20 zum 21 Oktober iſt bei dem Handelsmann Auguſt
Eifler hierſelbſt ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt
worden Die Einbrecher haben bevor ſie in das Grundſtück
gelangten zwei große Hofhunde vergiftet die ſie jedenfalls
an ſich gelockt hatten Geſtohlen wurden für über 300 Mark
Eßwaren und eine größere Partie Zigarren Ein auf die
Spur geſetzter Polizeihund verſagte leider Von den Ein
brechern fehlt vorläufig jede Spur indes müſſen dieſelben
mit den örtlichen Verhältniſſen ziemlich genau vertraut ge
weſen ſein

Handel Gewerbe und Verkehr
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 22 Oktober Weizen Dezember 100 Mai
10224 Mais Dezember 58 Mai 5924 Schmalz Oktober 8,90
Januar 9,25 Pork Oktober 13,37 Januar 16,37 Rippen
Oktober 9,32 Januar 8,97 Desember Hafer 38

Newyork 22 Okt Weizen Dezember 10756 Winter
weizen 12256 Weizen Nr 1 northern 11126 Mais loco nomi
nell Kaffee Nr 7 loco 758

Waſſerſtände
14 bedentei über unter RNullh
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aus dem Königt
Mineralbrunnen zu Bad Brückenaut

S r du e en v
Soeben ist erschienen

m e e e e e e er er enn

4 W ne e e e e

Die neueste Karte des Weltkrieges

85 115 cm gross In fünffarbiger Husführung

Die Karte umfasst äusserst übersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanel
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Hnsicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung
r n vens rerer n r nae em Vale

Grosse Ulrichstrasse 25
finden Sie ſtets

Span Bananen Treibhaus Tranuben
mehrere Sorten ſpan Tafeltrauben

Apfelſinen Zitronen Datteln
reife Quitten uſw

in große Auswahl und preiswert Francisco Cardell
h
d

Dienstag villig Friſche Seefiſche
H

in der SJ aRordſee
Große Ut ichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Pa Bratſchollen Pfund 28 und 35
Pa Schellfiſch zum Kochen v 38
Schellſiſch o Kopf v ad 58 Angelſchellſiſch v 60
Kabeljan o K Pfund 702 Pa Flußzander 78

n

erner
E Marinierte Koteletten Portion 18
De Marinierte Bratſchellſiſche Portion 15

r r 8 l eS e F S c c V r n he a e e e c e eSchreibarbeiten jeder Art
viſſenſchaftkche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Kundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihbstube
Bemeinnütziges Unternehmen Beſchäſtigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16

S e

Äteleutsehe fahren
Wlinter ausgabe 1915/16

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 2s Pfg
direkt pon der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

ca Garten C rur s Feld kraſtige
Taschenmesser
mit feststehenden Klingen

sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

d Rab Spar Ver

Motion an PrivateM etal h otte Nratalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisoenmöbelfabrik Suhl i Thür

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztialgeſchäft

d Sänee Bad

Gegründet 1838

40 jähriger Erkfolg
j 53Zur Haarptlege

antiseptiseh
helebend

nervenstärk
Erfrischend
Kräuter
Extrakt

verhütet den tHaarausfall
Verhindertdieschunpenblldung

Stärikt den Haarwuchs
Beiebt die Herven

FI M 25 Doppelfl M beiOscar Ballin sen u junPart Leipzigerstrasse 9 u 63

W Vermietungen

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parhett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Hochherrſch Vohnung

7 Zimmer Mädchenk Bad Gas u
elektr Licht und reichl Zubehör event
2 Wanſardenzimmer Näheres

Biumenthalſtraße 20o

Kirchnerſtr 21
2 herrſch Wohn 4 u 7 Zim Park
L u Kochg a W El gr Bad
u viel Zubehör ſogleich oder ſpäter
zu verm Näheres Kirchnerſtr 21 III

mit Gas 300 MkWohng Charlottenſtr e

ofen aMännliche

Kürſchner
für Umarbeitung und Neuanfertigung

pleuritisc
medizinisc

a

4 d 4 h

Kosfüme

Anfertig

r JEr err e 3u P

Chemie Sohuſe für Damen

Aussichtzreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

Postlisten
für Soldaten Sendungen
alle Grössen vorrätig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S des Rab Spar Ver
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei ven ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſiey

Brunoswarte Nr Z1
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
ionen welche an beliebigen Tagen in

der Küche verwendet werden können

Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Perfekte Schneiderin
Off u L 2397 Exped d Z erbeten

von hervorragender Wirkung bei

Blaseon Mieren Gicht Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane Nach neueren
Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Aufseugung

Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen

Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

h a
Trauegr Abteilung

Kleider
Unterröcke und Morgenröcke

Kleiderstoffe

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung
fernsprecher 377

Bruno Freutag rig

ſind zu haben bei Herrn Kaufmann

er FXsudate Die Quelle ist seit Jahrhunderten
h bekannt

Kein natürliche Püllung
Lhnlawarte

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u FZement
plomben 2c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brücke u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein ventis
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

Schwarze
Röcke Blusen

ung nach Mass

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

famſlien Nachrichten
Vermisechtes V

Beſſ Witwe Die Geburt eines kräf
t

55 alleinſtehend möchte ſich mit gen

eſſ Herrn wieder everheiraten Mäadehe uns
Werte Offerten bis 1 November unter

Alfred AndagS 2403 an die Exped d Ztg erb

und Frau
Marta geb Zachger
Halles a d 25 Okt 1915

W

Am Dienstag kleiner weißer
Schnüren Pudel

mit kurz geſchorenen Beinen ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Seevers Karlſtraße 28
Vor Ankauf wird gewarnt

e e z mA

Gestern vormittag ist unsere helssgeliebte treu
sorgende Mutter Schwieger und Grossmautter
frau Wo Frlodeſſko Landmann geb Beier

Im Alter von 71d9ahren 2 Monaten nach einem earbeits
relchen für das Wohl ihrer Kinder bis zuletzt on
aermödlich tätigem Leben plötzlich und unerwartet zur
aevwgen Ruhe heimberufen worden

Halle a den 25 Oktober 1915
Beesenerstrasse 15 m

in tiefem Schmerz
Hertha Landmann wissenschaftl Lehrerin
Richard Landmann z Z Feldwebel Leutnant

im Landst lnf Bat 1 Halle S
Anna Landmann geb Dunkel
Reinhold Landmann Reichsbank Buchhalter

S Karl Landmann Kaufmann
Elsa Landmann geb Degel

S und 2 Enkelkinder
S Die Beerdigung findet Mittwoch 38 Uhr von der
S Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

geliebte Tocht er
und Tante

Frau

außer dem Hauſe geſucht
Fr Roch Leipzigerſtr 74

Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Vermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Stellen Gesuche
Weibliche

Junges Mädchen
21 Jahre alt erfahren in kochen und
nähen 472 Stellung als Stütze
Gefl Angebote nach Schönebeck
Grünewalde Nr 53 an Frl B

Städt Arbeitsnachweis
Frau

hofes aus stlatt
erbeten

Am 23 Oktober entschlief nach schweren
getragenen Leiden meine heissgeliebte Frau unsere innigst

unsere herzensgute
Schwester und Schwägerin

Frau Emilie Sander Kern

mit Geduld

Schwiegeriochter Schwester Schwägerin

Amanda Stephan
geb Von Holstein

im 38 Lebensjahre
Halle a d S ltzehose i den 25 Oktober 1915

In tiefstem Schmerz

Carl Stephan
gleichzeitig im Namen der Familien

von Holstein Stephan und Mencke
Dle Elnäscherung erfolgt am Donnerstag den 28 Oktober im

Krematorium zu Hamburg
Von Belleidsbesuchen und Kranzspenden bitte abzusehen

Die Belsetzung findet In ltzehose H statt

Statt besonderer Anzeige
Heute nacht entschlief sanft nach längerem Leiden meine geliebte

liebe Mutter Schwiegermutter Tochter

in tiefem Schmerz
Marinegeneralarzt a D Sander
Karl Sanden Leutnant d Res, z Zt im Foelde
Emmy Jaeger geb Sander
Stabsarzt Or Jaeuer Zt im Foelde
Helene Zoerner

Halle a d S Weitinerstr 23a den 24 Oktober 1915
Die Beerdigung lindet Mittwoch nachm 3 Ohr von der Kapelle des Nordfrled
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